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auf alle Bäume, und pißte den Vorübergehenden auf
die Köp-e, predigte im Holzstall schwazte in der
Kirche, lachte im Rosenkranz tanzte auf den Gräber»
und spielte Komedie. — Er erzählte Hexen und Ge-
spengstcr Märchen, und das so schauerlich, daß er sich
selbst darob forchretc. Stunden zwei Personen im
Gespräche beysamen, so stellte er sich in die Mitte, gaffte
sie an, sprang davon, und lachte. — Diese und noch
tausend andere muthwillige Streiche pflegte der Raubsbub

zu begehen, als er meiner Aufsicht zur Bildung
anvertraut wurde; es war den 17 October >?6z» am
Vorabend des Hl Lukas. tc.

Guter Alemann was hast du da für eine Riesen-
Arbeit unternommen, was läßt sich wohl aus diesem
Wildfanq bilden? doch einem Philosophischen Geiste ist
alles möglich; wir wollen sehen, lvas deine Künstlerhand

hcrausdrechseln wird. — Die Fortsetzung folgt,
d>e sehr ernsthaft werden mag. —

Nachrichten.
Es wird zum Kauf angetragen ein Kunstwerk von einer

g open Stockuhr mit einem vergold ten Gehäuse. Der
Obcrlheil stellt einen Tanzsaal vor, wo jede Stunde

Paar Tänzer auftreten, und sich unter der
lieblichsten Musik balmäßig erlustiaen. Liebhaber
können sie besehen im Saal zum Hirschen.

Jemand verlangt den Waßmer aus dem Bisihum Basel
kennen zu lernen, oder seinen Aufenthall zu entdeken.

Fruchtpresse.
Kernen, ig Bz. '?Vz. - kr.
Muhlengut .4 Bz. ; B, 2 kr
Roggen r» Bz.. io Bz.
Wicken, is Bj.
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